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Dieses Buch ist eine Zeugnisablage. Es schildert, was ich in
den siebenundzwanzig Jahren enger Zusammenarbeit mit
Adrienne von Speyr — mehr als fünfzehn Jahre wohnte ich
unter demselben Dach — erlebt habe, Es ist ein ganz summa-
rischer Bericht — wirklich nur ein «erster Blick» —, hinter
dem eine große Zahl unveröffentlichter Aufzeichnungen
stehen. Der Bericht ist nicht als Werbung gemeint, sondern
zur Kenntnisnahme bestimmt. Ich kann niemandem ver-
wehren, die Wahrhaftigkeit meiner Aussagen in Frage zu
ziehen; es wird Leute geben, die an ihrer Unwahrheit in-
teressiert sind, für die «nicht sein kann, was nicht sein darf».
Es wird manche andere geben, die von v o rnherein das
Ganze durch t iefenpsychologische Methoden «aufzuhel-
len» und damit angeblich verständlich zu machen ver-
suchen oder es als höchst «unmodern» und deshalb un-
interessant und u n g laubhaft be iseite schieben werden.
Schließlich auch solche, die sich über ein Charisma — falls es
sich als solches erweist — ärgern werden, das mit den in
der Christenheit heute üb l ichen T rends n icht kon form
geht. Allen diesen muß ich vorweg sagen, daß mich ihr
Widerspruch (im Sinne von I Kor 4, I f ) nicht anficht, weil
ich einfach tue, was ich muß, wenn ich die mir bekannten
Tatsachen vorlege und weiterhin vorlegen werde, vor allem
um sie der Begutachtung der Kirche zu unterbreiten, deren
Urteil ich mich selbstverständlich in jeder Beziehung unter-

Obschon bei Adriennes Tod siebenunddreißig ihrer
Bücher gedruckt, davon vierunddreißig im Buchhandel
waren, hat sich doch bisher niemand ernstlich mit ihrem
schriftlichen Werk befaßt. Keine Zeitung außer dem Lu-
zerner «Vaterland» würdigte sie auch nur e ines kurzen

Gottes und des Lammes.
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